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Der Schaden der Beſchießung von Görz

Finnlands Verzweiflungslage
Von unſerem Korreſpondenten

Stockholm im November 1915
Es wird jedem auch nur einigermaßen aufmerkſamen Be

obachter der Verhältniſſe in Finnland immer einleuchten
der daß die Zeit gekommen iſt wo das unglückliche Land jede
Hoffnung auf eine Wiederherſtellung der ihm von ruſſiſcher
Seite ſeinerzeit feierlich garantierten Selbſtverwaltung
fallen laſſen muß Ohne Gewiſſensbedenken berauben die
ruſſiſchen Machthaber die loyalen Finnländer der letzten Reſte
ihrer vom heiligen Zaren eidlich zugeſicherten verfaſſungs
mäßigen Selbſtändigkeit Sie dürfen ihr Vernichtungswerk
gegen die politiſche Freiheit Finnlands vollziehen ohne daß
die Ententemächte des Weſtens Frankreich und England
auch nur einen Finger rühren um Finland vor den maßloſen
Uebergriffen des machtgierigen Rußlands zu bewahren
Finnland als deſſen Beſchützer ſich namentlich England ſo
oft mit heuchleriſchen Redensarten aufgeſpielt hat bekommt
es jetzt zu fühlen was das Jntereſſe der Briten für die Rechte
und die Freiheit der Kleinen Europas in Wirklichkeit
wert iſt

Die Ruſſen legen ihre tatſächlichen Abſichten mit Finn
land mit geradezu zyniſcher Offenheit an den Tag Sie
haben die Gelegenheit für günſtig gehalten um die Maske
fallen zu leſſen Es wird auch nicht mehr der Schein gewahrt
als ob Finnland auf eine gewiſſe politiſche Selbſtändigkeit
innerhalb des ruſſiſchen Reichs Anſpruch hätte ja die ruſſi
ſchen Gewalthaber gehen ſogar ſo weit daß ſie es als eine
reine Gnadenſache ſeitens Rußlands hinſtellen ob der finn
ländiſche Landtag einberufen werden ſolle oder nicht Ein
geſetzliches Recht der Finnländer auf die jährliche Einbe
rufung ihrer Nationalvertretung ſo wie es in der von Ruß
land ſeiner Zeit feierlich anerkannten Verfaſſung Finnlands
feſtgeſtellt iſt wird von den höchſten ruſſiſchen Regierungs
beamten jetzt nicht mehr eingeräumt Die leitenden ruſſi
ſchen Politiker halten mit größter Zähigkeit an der berüch
tigten Reichsgeſetzgebungsakte dem vor einigen
Jahren von ruſſiſcher Seite angenommenen aber vom finn
ländiſchen Landtage niemals anerkannten Verfaſſungsgeſetz
feſt das tatſächlich die politiſche Selbſtändigkeit Finnlands
vernichtet hat

Was Finnland von Rußland zu erwarten hat geht mit
aller wünſchenswerten Deutlichkeit aus den in der jüngſten
Zeit veröffentlichten grundſätzlichen Erklärungen des ruſſi
ſchen Reichsrats und des ruſſiſchen Miniſterrats über die
wichtigſten verfaſſungsmäßigen Fragen Finnlands hervor
Der ruſſiſche Reichsrat hat das Erſuchen der Finnländer um
die Einberufung des Landtages rundweg abgelehnt und was
das ſchlimmſte iſt als Begründung u a angeführt daß eine
Einberufung des Landtages um deswillen nicht ſtattfinden
könne weil die Finnländer dadurch zu der irrigen Anſicht
gelangen könnten daß Finnland verfaſſungs
mäßig eine privilegierte J der ſtelzunginnerhalb des ruſſiſchen Reiches einnehme
Gleichzeitig wies der Reichsrat darauf hin daß auch die Wirk
ſamkeit der ruſſiſchen Reichsdumag während des Krieges
unterbrochen worden ſei Erwähnt wurde natürlich nicht die
Tatſache daß die Reichsdumg mehrmals während des Krieges
etagt hat während der finnländiſche Landtag ſeit dem

Frühfahr 1914 nicht verſammelt geweſen iſt
Vor etwa 1 Wochen behandelte der ruſſiſche Miniſter

rat die Petition des finnländiſchen Landtags betreffs
Wiederherſtellung der verfaſſungsmäßigen Ordnung in

Finnland wozu vor allem die Aufhebung der geſetzwidrigen
Reichsgeſetzgebungsakte verlangt wurde Finnlands Ge
neralgouverneur der allmächtige Herr Seyn verſäumte bei
dieſer Gelegenheit nicht ſeine Geſichtspunkte betreffs der
verfaſſungsmäßigen Wünſche der Finnländer klar und deut
lich darzulegen Herrn Seyns Antwort geſtaltete ſich wie
ein Ruſſifizterungsprogramm in dreizehn Abteilungen als
roter Faden geht durch ſeine Darſtellung die Auffaſſung daß
die Anſicht des finnländiſchen Landtags wonach eine Selbſt
oerwaltung Finnlands verfaſſungsmäßig und geſetzmäßig
garantiert ſei ein vollſtändiger Jrrtum wäre Finnlands
Selbſtverwaltung iſt ſo erklärt Generalgouverneur Seyn
nur rein lokaler Natur und beruht auf der Gnade der ruſſi

ſchen Monarchen in Verbindung mit dem Art 2 des ruſſiſchen
Hrundgeſetzes Das Recht des höchſten Trägers der ruſſiſchen
Staatsgewalt in Verbindung mit der Reſchsdumg und dem
zuſſiſchen Reichsrat Geſetze zu diktieren welche für Finnland
indend ſind iſt über jeden Zweifel erhaben Dieſes Recht
vird zum beſten des ruſſiſchen Reichs ausgeübt

Wie ein finnländiſcher Politiker im Stockholmer Afton
ladet ausführt gehen die ruſſiſchen Mochtbober in ihrer
Beurteilung der verfaſſungsmäßigen Verhältniſſe Finnlands
tets von dem Geſichtspunkte aus daß die Beſtrebungen der
zZzentrifugalen finnländiſchen Politiker den ruſſiſchen
Reichsintereſſen zuwiderlaufen So wird die Aufhebung
eder finnländiſchen Autonomie gerechtfertigt und Hand in
and damit wird die finnländiſche ruſſifiziert

ind die ruſſiſche Sprache als amtliche Sprache in Finnland
ngeführt Das Schlußurteil des Generalgouverneurs Seyn
ber die Petition des finnländiſchen Landtages geht denn

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WTB Wien 26 November

Amtlich wird verlautbart 26 November 1915
Ruſſiſcher Kriegsſchauplat

Keine beſonderen Ereigniſſe
Jtalientſcher Kriegsſchauplatz

Die Lage im Görziſchen hat ſich nicht geändert Der
heftige Kampf dauert fort Wiederholte Angriffe des
Feindes gegen den Abſchnitt von Oslavija ſcheiterten Am
Nordhange des Monte San Michele war das Gefecht nachts
noch im Gange Ein Angriff auf den Gipfel dieſes Berges
wurde durch unſer Feuer erſtickt Vorſtöße gegen den Raum
von San Martino wurden abgeſchlagen

Je deutlicher die Jtaliener die Nutzloſigkeit auch ihrer
jüngſten Offenſive erkennen müſſen deſto häufiger fallen
ſchwere Bomben und Brandgranaten in die Stadt Görz die
nun planmäßig in Trümmer geſchoſſen wird Täglich ſteigt
die Zahl der abgebrannten und zerſtörten Häuſer und
Kirchen Der bisherige Schaden an Baulichkeiten iſt mit
25 Millionen Kronen zu bewerten der an Privateigentum
Kunſtwerken und Sammlungen überhaupt nicht abzuſchätzen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die an der oberen Drina kämpfenden k u k Truppen

vrängten den Feind über den Goles und den Kozara Sattel
zurück und nahmen Eagjnice Auch auf der Giljeva Planinag
ſüdweſtlich von Sienica wurden die Montenegriner von
unſeren Bataillonen geworfen Südlich von Novipazar er
ſtiegen unſere Kolonnen die Mokra Planina

Südweſtlich von Mitrowitza vertrieben wir eine ſerbiſche
Nachhut Das Amſelfeld iſt völlig im Veſitz der Verbündeten

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

e aSSSS
auch dahin daß dieſe von neuem bewerſe mit welcher Starr
heit der finnländiſche Landt ig an ſeinen ungerechtfertigten
und deshalb hoffnungsloſen Forderungen feſthalte der
Landtag ſei ein Herd der Unruhe welcher das Platzgreifen
normaler Zuſtände in Finnland verhindere deshalb ſei eine
Einberufung des finn ländiſchen Landtags im Widerſpruch
nicht nur zu den ruſſiſchen ſondern auch zu den eigenen
wahren Jntereſſen Finnlands

Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht

W TB Petersburg 26 Nov Amtlicher Bericht vom
25 November Geſtern gegen bend verſuchten die Deutſchen
gegen Kammern ſüdöſtlich Tukkum vorzuſtoßen Sie wurden
zurückgeſchlagen Bei dem Gehöft Berſemünde dauert der
Kampf noch an Bei der Beſetzung einer Anhöhe in dieſer
Gegend machten unſere Truppen 100 Deutſche zu Gefangenen
und erbeuteten ſechs Maſchinengewehre An der Südweſt
ſpitze des Swentenſees gingen unſere Truppen neuerdings
vor Der Feind griff zum zweiten Male dieſe Enge und die
Schützengräben erfolglos an welche er vor einigen Tagen
verloren hatte Jn der Gegerd von Smorgon eröffnete der
Gegner an einigen Stellen ein heftiges Artilleriefeuer Jm
Südweſten der Gegend von Pinsk auf dem rechten Strumen
ufer griff der Feind das Dorf Komora 14 Kilometer öſtlich

die Beachtung verdient folgende ſeltſame

des NobeSees an Er wurde zurückgeſchlagen Nach einer
Reihe von Gefechten blieb das Dorf in unſerer Hand Jn der
Gegend des Dorfes Sienikowce nordweſtlich Trembowla an
der Strypa griffen unſere Truppen den Feind an und dräng
ten ihn bis an den Fluß zurück Hier in die Enge getrieben
wurde ein Teil des Feindes durch Feuer vernichtet ein Teil
ertrank im Fluſſe mehr als 100 Tote und Schwerverwundete
blieben auf dem Gefechtsfeld Auf der übrigen Front in
Galizien an einigen Stellen lebhafte Artilleriekämpfe Es
wurde beobachtet daß der Feind häufig tränenerzeugende
Gaſe benutzt hat Auf der Kauknſusfront keine Veränderung

Die Putilowwerke in ſtaatlicher Verwaltung
W TB Moskau 26 Nov Rußkoje Slowo meldet Die

Putilowwerke ſollen in ſtaatliche Verwaltung übergehen Jn
der Krankenkaſſe der Putilowwerke ſind viele Perſonen
wegen revolutionärer Umtriebe verhaftet worden

g Die Fleiſchnot in Petersburg
TB Petersburg 26 Nov Birſchewijg Wiedomoſtiſchreibt Es beſteht leider keine Ausſicht genug Fleiſch n

Letersburg zu beſchaffen da der kommandierende General der
Südarmee die Ausfuhr von Fleiſch aus dem ſüdweſtlichen
Rußland verboten hat Auch an anderen viehreichen Stellen
ſind ſolche Verbote erlaſſen worden Die Petersburger haben
nur noch Hammelfleiſch

grart Rasputin der Allgewaltige
rankfurt a 26 Nov Der Stockholmer Korreſpondent der Frankf Ztg erfährt aus Rußland von einer i
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wahre Leiter der inneren und äußeren Poli
tik in der bekanntlich die Reaktion vollkommen regiert
Rasputin ſei Die Haupturſache der Entfernung des
Großfürſten Nikolai der ſich im Kaukaſus in einer
Nervenheilanſtalt befinde ſei ſein Zorn über dieſe
Tatſache geweſen nachdem Rasputin vor einigen Wochen
in Moskau in angeheitertem Zuſtande ſich beſtimmte reſpekt
loſe Aeußerungen über hochgeſtellte Damen erlaubt habe Der
Chef des Gendarmeriekorps ſowie Generaladjutant Orlow
hatten den Zaren flehentlich um die Entfernung des Mönches
gebeten daraufhin ſeien beide entlaſſen worden Jnzwiſchen
habe Rasputin die Front beſucht und dort einen Feldgottes
dienſt veranſtaltet Der Zar ſei überzeugt daß der Einfluß
des Wundertäters auf den Verlauf des Feldzuges nicht aus
bleiben werde Man beſpreche in Rußland offen dieſen
Zwiſchenfall und knüpfe daran Folgerungen für die künftige
Geſamtabrechnung

Keine ruſſiſche Offenſive gegen Bulgarien
e B Wien 26 Nov Trotz des Beſuches des Zaren bei

den in Beſſarabien zuſammengezogenen Truppen glaubt man
in informierten militäriſchen Kreiſen nicht an eine bevor
ſtebende ruſſiſche Offenſive gegen Bulgarien Die Stärke des
ruſſiſchen Heeres dürfte 75 009 Mann kaum überſteigen Auf
fallend iſt die Schwäche an Artillerie Eine Offenſive mit
unzureichenden Kräften könnte Rußland einer Niederlage
ausſetzen Es gäbe jedoch für das ruſſiſche Preſtige auf dem
Balkan keinen ärgeren Schlag als wenn die Ruſſen von den
Bulgaren geſchlagen würden

Küſte
c B Bukareſt 26 Nov Dem Univerſul zufolge iſt ein

ruſſiſches Geſchwader unweit der bulgariſchen Küſte aufge
erdhe Es beſteht aus 15 Einheiten darunter 3 Dread
noughts

Hochverräteriſche Umtriebe Joneskus
T V Bukareſt 26 Nov Es wird hier die aufſehen

erregende Tatſache bekannt daß Jonesku in einer Konferenz
dem ruſſiſchen Geſandten den Rat erteilt haben ſoll Ruß
land ſolle Rumänien ein Ultimatum bezüglich ſeiner Hal
tung ſtellen worauf der ruſſiſche Geſandte ſofort in einer
Chiffre Depeſche nach Petersburg tatſächlich den Vorſchlag
der ruſſiſchen Regierung empfohlen haben ſoll Es wird ſo
gar behauptet daß Jonesku ſelbſt das Ultimatum das in
8 bis 10 Tagen in Pufkareſt eintreffen dürfte abgefaßt haben
ſoll Das Ultimatum ſoll den Durchmarſch ruſſiſcher Trupper
durch Rumänien fordern

Obwohl bei Joneskus Ruſſenliebe eine derartige Hand
lungsweiſe nicht ausgeſchloſſen erſcheint wird man gut tun
eine Beſtätigung dieſer Nachricht abzuwarten

Der Balkan
Eine Abrüſtung Griechenlands

WTB Mailand 26 Novbr Secolo teilt mit daß
Sonnino im Verlauf des geſtrigen Miniſterrates den
amtlichen Text der Antwortnote Griechenlands verleſen habe
Griechenland habe darin mitgeteilt daß es mit der teilweiſen
Abrüſtung in einigen Tagen beginne der Vierverband habe
a rtangt daß die Abrüſtung vollſtändig und ſchnellſtens
geſchehe

Umtriebe Venizelos im Dienſte der Entente
e B Wien 26 Nov Die Südſlawiſche Korreſpondenz

meldet aus Saloniki Wie das hier erſcheinende Blatt Nou
veau Siècle auf Grund eines Athener Berichtes erklärt
ſetze Venizelos ſeine Umtriebe in Dienſten der Entente fort
Venizelos ſtehe in ſtändigen Beziehungen zu den Entente
diplomaten und erhalte von ihnen Direktiven für die grie
chiſche Preſſe und Oeffentlichkeit

Saloniki als Flottenſtüßgpunkt des Vierverbandes
e B Rotterdam 26 November Rach MeldungeSaloniki hat der Vierverband beſchloſſen Zur Salon richt

nur einen Stützpunkt für ſeine mazedoniſchen Operationen
ſondern auch eine Flottenbaſis zu ſchaffen Saloniki als Stütz
punkt der engliſch franzöſiſchen Flotte ſoll in erſter Linie ver
hindern daß die Mittelmächte im Mittelmeere vor allem in
der Aegäis feſten Fuß faſſen Zu dieſem Zwecke gedenken
Frankreich und England das notwendige Material nach Salo
niki zu befördern damit die Vierverbändler dort eine ſtarke
Defenſivbaſis haben die abec im Verlaufe des Krieges ſo
ſtark befeſtigt werden ſoll daß von dort aus alle Ünter
nehmungen der Mittelmächte im Mittelmeer zunichte ge
macht werden können Jn Anbetracht dieſer Pläne fordern
die Vierverbandsmächte vollſtändig frere Hand in
Saloniki Zurückziehung der griechiſchen Behörden und

Entfernung der griechſiſ ru e chen Truppen aus der nächſten Um
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Paſitſfrä am Morde von Sarajewo
beteiligt

e B Budapeſt 26 Rov Dem Az Eſt wird von ſeinem
Sonderberichterſtatter Roda Roda gemeldet Bei der Ein
nahme des Sandſchak blieb der Rechtsanwalt Radulowic
ein bekannter ſerbiſcher Politiker am Orte Jch machte ſeine
Bekanntſchaft und er erklärte mir daß er als National
liberaler von jeher gegen den Krieg geweſen war Haupt
anſtifter des Krieges war Paſitſch der auch an der
Mordtat von Serajewo weſentlich beteiligt war
Wenn Sie Beweiſe hierfür haben wollen finden Sie ſolche
in den ſtaatlichen Archiven in Belgrad

Die ſerbiſche Regierung in Skutari
e B Mailand 26 Nov Corriere della Sera meldet

Die ſerbiſche Regierung hat amtlich ihr Eintreffen in Skutari
angezeigt Weiter berichtet das Blatt aus Saloniki von
geſtern mittag daß die Geſandten Rußlands und Englands
die ſerbiſche Regierung allein gelaſſen haben und bereits in
Monaſtir angekommen ſeien wohin auch die Geſandten
Frankreichs und Jtaliens unterwegs ſeien

Die Franzoſen am Wardarufer
e B Zürich 26 Nov Der Tagesanzeiger meldet Die

angünſtige Lage des franzöſiſchen Hilfskorps am rechten
Wardar Ufer iſt unverändert Seine Wirkung zugunſten
des ſerbiſchen Heeres iſt bisher gleich Null geblieben

Srfolgreicher Kampf gegen die Montenegriner
o B Kriegspreſſequartier 25 November Die

Montenegriner haben als Gegengewicht gegen die öſterrei
chiſche Feſtung Trebinje in den 1000 Meter hohen Bergen
Stellungen ausgebaut Aus dieſen Bergſtellungen brachen ſie
ſchon einmal gegen Trebinje vor kamen aber nur bis Laſtva
wo ſie die türkiſchen Häuſer ausplünderten die Moſchee
niederbrannten die Landesanſtalt für Wein und Obſtbau
zerſtörten und den mohammedaniſchen Teil der Bevölkerung
der Rache und dem Blutdurſt des ſerbiſchen Teiles aus
lieferten Die öſterreichiſchungariſchen Truppen machten vor
einigen Wochen von Trebinje aus einen Vorſtoß gegen Oſten
und warfen die Montenegriner aus der Höhenſtellung zurück
Als die montenegriniſchen Kolonnen jetzt aber
mals aus den Bergen vorbrachen wurden ſie von der k und
k Artillerie unter Feuer genommen und zerſprengt
Gleichzeitig nahmen die öſterreichiſch ungariſchen Grenz
truppen aus dem Raume von Foca die Offenſive gegen die
Montenegriner die ſich im vorſpringenden Zipfel eingerichtet
hatten auf und verjagten ſie Südweſtlich Sjenica trieben
andere k und k Kolonnen die feindlichen Nachhuten durch
das kahle Végland der Giljevo Planina vor ſich her

Die bulgariſche Regierung gegen die Verwendung
von Dum Dum Geſchoſſen

WVIB Sofia 26 Nov Agence Bulgare Die bul
gariſche Regierung hat neuerdings bei den Regierungen der
neutralen Staaten gegen die Verwendung von Dum Dum
Geſchoſſen durch die Engländer und Franzoſen Verwahrung
eingelegt und gedroht Wiedervergeltungsmaßregeln zu er
greifen

Ein franzöſiſchitalieniſches Geſchwader nach
Albanien abgegangen

e B Haag 25 Nov Agence Havas meldet aus Rom
daß anläßlich der endgültigen Ueberſiedelung der ſerbiſchenRegierung von Prizrend nach Skutari ein franzöſiſche la

lieniſches Geſchwader nach der montenegriniſch alba niſchen
Küſte abgegangen ſei Jn Skutari herrſche bereits großer
Mangel an Lebensmitteln

Z

Deutſches Kapital in der Türkei
So ſehr die Finanzkraft berechtigt war vor einer über

ſtürzten Anlage deutſchen Kapitals im Orient zu warnen
ſo hat ſie doch der deutſchen Hochfinanz niemals eine welt
wirtſchaftliche Weitzügigkeit auf dieſem Gebiete abgeſprochen
Dieſe Weitzügigkeit wird in Zukunft ſicherlich reife Früchte
bringen aber auch nur dann wenn man mit der nötigen
Vorſicht zu Werke geht Daß der Orient einen wirtſchaft
lichen Galopp nicht verträgt erkannte kürzlich auch der
Direktor der Deutſchen Orientbank Gutmann in einem Vor

Wir alle wollen Hüter ſein
Roman von Erica Grupe Lörcher Mannheim

Nachdruck verboten

Fünftes Kapitel
Jn Schoßweier ſtürzte alles durcheinander als das

Alarmſignal durch den Ort gellte Die Köpfe fuhren an die
Fenſter die Leute liefen auf die Straße Was gab es
fragten die einen Kommen die Franzoſen zurück fragten
die anderen Aber die Bevölkerung wurde ruhiger als man
ſah mit welcher Ruhe und Sicherheit die Truppen ſich
ſammelten und aufbrachen Da war keine Kopfloſigkeit
kein Schrecken keine Unruhe Jeder wußte ſeinen Platz
jeder wußte was er zu tun hatte Wie eine große kom
plizierte Maſchine war es die ineinander griff Es gab
einen vollkommen überlegten und geſicherten Rückzug Aber
warum gab man den Ort wieder preis ließ ihn wieder den
anrückenden Franzoſen

Das dachte mancher in Schoßweier vielleicht in erſter
Linie immer beſorgt um ſein eigenes Leben Auch den Re
ginius bewegte im ſtillen dieſe Frage denn ſein junges
Herz tat ihm weh in dem Gedanken daß nun die Franzoſen
wiederkommen und ſich hier als die Herren aufſpielen
würden Eher als wohl ſonſt jemand in Schoßweier ahnte
er die re der Franzoſen Deswegen hatte er ſtill und
bedrückt die Ankunft der Fliegeroffiziere beobachtet Und
abſichtlich drückte er ſich oben z dem Gang in eine Ecke
als der Major nach ſeinem Befehl zum Alarm auf den
Gang trat

Ich bitte die Herren zu einer kurzen Beſprechung hier
ins Nebenzimmer

Er deutete auf das kleinere Zimmer neben dem Saal
in dem ſich das Harmonium befand Der Reginius ver
ſchwand nauffane im nächſten Augenblick und lief in den
roßen Saal zurül Der war jetzt faſt leer Nur die gut
Kadame Diefenbach ſtand allein am Fenſter und ſah auf

die Straße hinaus Auf dem Altar brannten noch die
Kerzen aber ihr Schein flimmerte jetzt ſiegreicher durchs
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reits mehrere Dampfer veruncglückt

trage über die Türkei an den er in der Deutſch Aſiatiſchen
Geſellſchaft in Berlin hielt Wenn dir im Anſchluß an die
roßen militäriſchen Erfolge auf dem Balkan von einer Be
ruchtung der Türkei ſpeziell der kleinaſiatiſchen Türkei

durch deutſches Kapital ſprechen ſo müſſen wir dabei unſere
Wünſche etwas am Zügel halten Denn die Türkei iſt heute
noch ein Agrarland mit wirtſchaftskonſervativen Methoden
Das zeigt ſchon der bisher verhältnismäßig kleine Erfolg der
land wirtſchaftlichen Kredigtgewährung Hätte er zu beſſeren
Ergebniſſen geführt ſo wäre ſicherlich auch das türkiſche
Steuer und Schuldenweſen ſchon günſtig beeinflußt worden
Man wird in Zukunft der türkiſchen Agrarreform ganz be
ſondere Aufmerkſamkeit widmen müſſen Aber eine ver
nünftigere Belehrung der Bauern muß damit Hand in Hand
gehen Sonſt kann es leicht geſchehen daß ein großer Teil
der Darlehen zu anderen Zwecken als zu den angeſtrebten
Meliorationen verwendet wird wie es beiſpielsweiſe bei
der Fellachenentſchuldung in Aegypten der Fall war Das
deutſche Kapital hat allerdings der land wirtſchaftlichen Re
form ſchon gut vorgearbeitet Die Orientbahn die Hedſchas
bahn das anatoliſche Bahnnetz die Bagdadbahn ſind haupt
ſächlich mit deutſchem Gelde und von deutſchen Jngenieuren

gebaut worden Die Bewäſſerungen der Ebenen von Konia
und Adana find weſentlich deutſches Werk und es iſt anzu
nehmen daß bei der Fortſetzung der Bahn und Bewäſſe
rungsarbeiten unſer Geld und unſere Arbeit weiter eine be
deutungsvolle Rolle ſpielen werden Wie ſehr wir uns an
der Aufſchließung der Türkei beteiligen geht ja auch aus
dem Beſtreben unſerer Banken hervor an Ort und Stelle
dem Kreditbedürfnis gerecht zu werden Die Deutſche
Paläſtina Bank die Deutſche Bank die Deurſche Orientbank
haben in der Türkei eine Reihe von Filialen errichtet und
wenn auch die franzöſiſche Banque Ottomane noch mehr
Zweigſtellen hat ſo tritt ihr Kapitaleinfluß doch ſchon merk
lich hinter den der deutſchen Orientbanken zurück Große
Aufgaben wirtſchaftlicher Art ſind noch z löſen Vor einigen
Tagen hat die türkiſche Kammer erhebliche Kredite für den
Bau neuer Bahnen bewilligt Es handelt ſich augenſchein
lich außer um die Vollendung der Bagdadbahn um eine
große Linie nach Perſien Ferner iſt ein brauchbares Straßen
wetz anzulegen Häfen ſind auszubauen die Jnduſtrie die
noch ſehr primitiv und wenig mannigfaltig iſt muß geför
dert werden Es iſt keine Frage daß bei vernünftigem

jKreditvorgehen die Anlagen gewinnreich ſein werden daß
nach und nach das wirtſchaftliche Neuland zu einer Volks
wirtſchaft moderner Art umgewandelt werden kann Das
würde auch den türkiſchen Staatsfinanzen zugute kommen
an denen wir ja auch nicht unerheblich intereſſiert ſind wenn
auch nicht in dem Maße wie Frankreich Bei dem Hinein
tragen deutſchen Wirtſchaftseinfluſſes in die Türkei darf die
Bevölkerung niemals das Gefühl verlieren Herr im eigenen
Hauſe zu ſein Aber der Türke muß ſich ſelbſt auch aufnahme
fähiger für neuzeitliches kaufmänniſches Denken macben in
dem er in guten deutſchen Handelshäuſern und Fabriken von
der Pike auf lernt Dadurch wird die Verſtändigung ge
fördert werden und das Empfinden aufkommen daß der
Wirtſchaftsverkehr zwiſchen Deutſchlend und der Türkei ſich
auf den Grundſatz der Gegenſeitigkeit aufbaut Wir wollen
verdienen aber wir wollen auch verdienen laſſen

Engliſche Schutzmaßnahmen am Suezkanagal
c B Budapeſt 26 Novbr Der Peſter Lloyd bringt

vom 19 d M von Santander in Spanien folgende Mit
teilung Der Kapitän eines ſpaniſchen Dampfers teilt mit
daß er gelegentlich der Durchfahrt durch den Suezkanal in
Jsmaila außerordentlich fieberhaft betriebene militäriſche
Vorkehrungen bemerkt habe die England unternimmt um
das Kanalgebiet und die Küſtenſtrecken weſtlich El Kantara
gegen einen anſcheinend dort befürchteten Angriff deutſcher
Truppen und England feindlicher arabiſcher Beduinenſtämme
zu ſichern Jn El Kantara dürften allein 60 600 Mann
engliſche Truppen konzentriert ſein Der Karawanenhandel
in der Wüſte iſt durch die Beduinenſt mme geſtört Ueber
fälle auf engliſche Vorpoſten kommen faſt täglich vor Ent
lang der Küſte lagern weitere 35 090 Mann engliſcher
Truppen Der Kanal ſelbſt iſt gleich einer einzigen großen
Feſtung Die durchfahrenden Dampfer neutraler Staaten
haben ſich den ſchärfſten Durchſuchungen und die Paſſagiere
großen Drangſalierungen auszuſetzen Durch Minen ſind be

Zimmer da die Sonnenſtrahlen verſchwunden waren und
der Tag ſich zu ſenken begann So bemerkte niemand daß
er durch den Saal in das kleine Nebenzimmer gelangte Mit
einem erregten Blick überflog er den kleinen Raum Wenn
man ihn hier antraf war es ſelbſtverſtändlich daß man ihn
hinauswies Das wollte er doch nicht Er wollte doch
lauſchen wollte hören und wiſſen was die deutſchen Truppen
beabſichtigten Denn ſein Herz brannte in der BVefürchtung
daß die Franzoſen ſich nun dauernd hier feſtſetzen ſollten
Anderſeits lebte die Hoffnung in ihm daß die Deutſchen
eine Abſicht mit dieſem Rückzug verfolgten

Einige Stühle und Tiſche waren außer einem kleinen
Büfett nicht geeignet ihm ein Verſteck zu bieten Aber das
Harmonium ein Peſonders ſchönes und ſtattliches Jnſtru
ment ſtand ſchräg in der Ecke Dadurch bot es im Rücken
einen hohlen Raum Jeder Augenblick war koſtbar Des
wegen zog er mit zuſammengebiſſenen Zähnen ſich an
ſtrencgend das Harmonium am Seitengriff an der einen Ecke
ein Stückchen vor Es wurde ihm nicht leicht da er nur den
einen Arm hatte Aber er beſaß eine unbeugſame Energie
Und als er in der Ecke hinter dem Harmonium ſaß ſchob er
es wieder an die Wand und drückte ſich zuſammengekauert
tief auf den Boden

Wirklich traten die Offiziere in den nächſten Augen
blicken einer nach dem andern ein Keiner von ihnen ahnte
daß der Reginius atemlos in dem Winkel zuhörte als der
Major in großen Zügen ſeine Anſicht entwickelte

Man ließ die Franzoſen ruhig herankommen Ruhig
herankommen Die Fliegeroffiziere hatten gemeldet daß
ſie mit Verſtärkungen die vom Süden heraufgeſtoßen waren
heranmarſchierten Je tiefer die Franzoſen hier in das
Vogeſental hineinrückten deſto beſſer Die Deutſchen zogen
ſich immer mehr ins Tal zurück und dann auf die Höhen
Droben vom Grenzkamm waren gerode an dieſem Serich
feine franzöſiſchen Truppen vom Weſten her gemeſlpet
Wenn die Franzoſen ſich hier feſtſetzten rückten von Oſten
andere deutſche Truppen gegen das Tal an Und in abſeh
barer Zeit mußten die Franzoſen hier aufbrechen da man
in Lothringen bis nach Saarburg hinauf einen entſcheidenden
Schlag vorbereitete Aeußerlich zogen ſich die deutſchen
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Die franzöſiſchen Geſamtverluſte
c F Brüſſel 26 Nov Rach Berichten aus amtlichen

Quellen können die Geſamtverluſte der Franzoſen vom
Kriegsbeginn bis zum 1 Oktoder 1915 alſo mit Einſchluß
der Verluſte der September Offenſive in der Champagne auf

mindeſtens 2700 000 Mann geſchätzt werden darunter
609 000 Tote

Joffre Präſident des Vierverbands
kriegsrates

c B Kopenhagen 26 November
Nach einer Pariſer Meldung verlautet dort beſtimmt

zaß Joffre zum Präſidenten des gemeinſamen Vierverbands
kriegsrates ernannt werden ſoll Infolgedeſſen würde er
von der Stellung als Generaliſſimus zurücktreten Als Nach
folger Joffres wird General Fock genannt Der in London
befindliche franzöſiſche Munitionsminiſter Thomas erklärte
die Regierungen des Vierverbandes gedenken ein Zentral
bureau für die Leitung der Munitionsfabrikation zu er
richten dem alle Aufträge und Wünſche der einzelnen Ver
bündeten zu unterbreiten ſeien

Verſtimmung über die Orientlage in Paris
e B Wien 26 Nov Die Mittagszeitung meldet aus

Genf Jm Kammerausſchuß für Aeußeres in Paris haben
Briands neue Erklärungen über die Orientlage tief ver
ſtimmt Die Erregung der Deputierten iſt ſehr groß Hum
bert und Gervais ſetzen ihre Kritik gegen die Unzulänglich
keit der franzöſiſchen Artillerie fort Auch aus dem Lande
ſelbſt wird eine wachſende Mißſtimmung infolge der fort
dauernden Fehlſchläge im Orient gemeldet

Der amtliche franzöſiſche Bericht
WTB Paris 26 Nov Amtlicher Bericht von geſtern

nachmittag Jm Artois und in Lothringen Kämpfe mit
Handgranaten Jm Laufe der Nacht beſchoß unſere Artillerie
an einigen Stellen der Front wirkſam Maſehinengewehr
ſtellungen in der Gegend von Friſe im Tale der Somme in
der Gegend von Roye den Bahnhof von Beuvraigne und der
von Lancourt Auf der übrigen Front das gewöhnliche Ge
ſützfeuer

Der Miniſterrat hat dem General Alexejew das Kreuz
des Großoffiziers der Ehrenlegion verliehen General Pau
erhielt den Auftrag die Auszeichnung zu überbringen

WTB Paris 26 Nov Amtlicher Bericht von geſtern
abend Es iſt kein wichtiges Ereignis zu verzeichnen

Belgiſcher Bericht Mit Ausnahme einer kurzen
Beſchießung von Noordſchote herrſcht faſt röllige Ruhe auf
der ganzen Front Anſere Batterien verſprengten feindliche
Gruppen weſtlich vom Schloſſe Vicogne bei Drie Grachten
und bei Luyghe

Orient Armee Am 23 November hatten unſere
Truppen einen Zuſammenſtoß bei Bruzik öſtlich von Kri
wolafk mit bulgariſchen Kräften Dieſe ſind zurückgeſchlagen

Dardanellen Armee Der Feind zeigt ſeit
einigen Tagen eine wachſende Tätigkeit Am 22 November
machte er nach einer heftigen Beſchießung hintereinander
drei Angriffsverſuche gegen die engliſche Front um die am
15 November verlorenen Schützengräben zurückzugewinnen
Seine Anſtrengungen ſcheiterten überall Er wurde von
engliſchem Jnfanterie und Artilleriefeuer an das ſich das
Artillerie und Maſchinengewehrfeuer der Franzoſen aus den
benachbarten Abſchnitten ſchloß dezimiert und ließ zahlreiche
Tote auf dem Gelände Auf beiden Seiten wird der unter
irdiſche Kampf mit derſelben Lebhaftigkeit forteeſetzt Am
21 Nopbr ließen wir mit Erfolg eine Quetſchmine ſpringen
Am 22 Novbr ſtießen unſere Sappeure auf einen türkiſchen
Minengang und ſchlugen die feindlichen Minengräber in die
Flucht Wir legten ſofort eine Gegenmine und ließen ſie
ſpringen wodurch die feindlichen Werke vernichtet wurden
Am 23 November während des ganzen Tages heftiges Ge
wehrfeuer Artilleriebeſchießung und Bombkenkampf von
türkiſcher Seite Die Türken ſind wohl mit Munition gut
verſehen zeigen ſich aber dennoch aufgeregt und von unſeren
Fliegern beunruhigt die den Schienenſtrang Konſtan
tinopel Dedeagatſch mit Bomben bewarfen Wir be
ſchädigten auch feindliche Kunſtbauten durch Monitore und
leichte Kriegsſchiffe die heftig die aſiatiſche Küſte beſchoſſen
Auf dieſe Weiſe ſind die Türken unaufhörlich in Atem ge
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Truppen in Lothringen hinter Saarburg zurück Aber das
war eine wohlüberlegte Abſicht Und dabei beobachtete man
in aller Seelenruhe wie die ganzen Kolonnen der franzö
ſiſchen Truppen ſich bis auf den letzten Schwanz und den
Train aus dem Gebirge herausſchälten Dann packte man
ſie Dann packte man ſie auch hier um ſo leichter als man
ſie jedenfalls von hier aus auch in Lothringen eilig mit
ziehen würde

Der Reginius verſtand nicht alles ganz genau was der
Major in ſeinem norddeutſchen kurzen und knappen Akzent
ausführte Aber er gewann in ſeinem ſtillen Winkel die
Aückliche Zuverſicht daß man hier nicht in Franzoſenhänden
blieb auch wenn die Rothoſen wirklich zurückkamen Nein
es ſtand ſicher nicht ſchlecht um die deutſche Sache Er wollte
daran glauben daß dieſe Herren alles richtig machen würden
daß ſie Schoßweier nur ſcheinbar aufgäben und es mit ſeinem
geliebten Heimatſtädtchen gut meinten

Erſt als alle lange das Zimmer verlaſſen traute er ſich
aus ſeinem Winkel wieder heraus Er blieb noch lauſchend
als der ganze Offiziersſtab im Hotel aufbrach

Drüben an der anderen Seite des Ganges verfolgten
Louis Dubois und Hedwig ebenfalls den Aufbruch Kurt
Stratz war zu ihnen noch einmal herangetreten Er hatte
noch einmal mit ihnen die Situation überlegt Aber ob
gleich es ihm ſchwer wurde den neu gewonnenen Freund
hier zurücklaſſen zu ſollen ſo blieb man doch bei der Anfſicht
die man eben in einer kurzen Anſprache mit dem Mafor ge
wonnen hatte Es war das beſte Louis Dubois blieb hier
Die Deutſchen mußten jetzt einen eiligen Marſch ins Ge
birge unternehmen das gerade hier im Rücken von Schoß
weier ziemlich ſteil anſtieg Selbſt wenn Louis im Wagen
mitgeführt worden wäre ſo hätte es eine qualvolle Fahrt
bedeutet die ſein Leben ernſtlich gefährdete Eine Flucht
in die Ebene und an einen anderen Ort war ausgeſchſoſſen
da der Rückzug in die Ebene abgeſchnitten zu ſein ſchien
Die anderen Verwundeten waren nur ganz leicht durch
Streifſchüſſe verletzt worden und teils imſtande wieder mit
zumorſchieren oder konnten teils auf einem Bagagewagen
mitgenommen werden So war er der einzige Verwundete
hier im Ort und möglich daß ſeine Anweſenheit hier um
ſo unauffälliger blieb Forkſetzung folgt
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halten und genötigt uns bedeutende Kräfte entgegenzu
ſtellen

England
15 000 portugieſiſche Truppen in engliſchem

Dienſte
c B Budapeſt 26 Nov Von beſonderer Seite erhält

der Bukareſter Berichterſtatter des Peſter Lloyd die Nach
richt daß ungefähr 15 000 portugieſiſche Soldaten auf eng
liſchen Transportdampfern nach Gibraltar und Malt a
verſchick worden ſind um dort Garniſonsdienſte zu leiſten
Jn Liſſabon und Oporto ſieht man zahlreiche engliſche Offi
ziere und Mannſchaften Jn der engliſchen Geſandtſchaft iſt
ein ganzer Stab von engliſchen Marine Offizieren unter
gebracht Dort hat auch die engliſche Zenſur
behörde ihren Sitz die den Briefverkehr Portugals mit
dem Auslande in rückſichtsloſeſter Weiſe kontrolliert Jn
verſchiedenen Städten kam es infolge der herrſchenden Not
zu Plünderungen von Lebensmittelgeſchäften Jn den
meiſten Städten iſt der Belagerungszuſtand verhängt

Die Rekrutierung für die Flotte
WTB London 26 Nov Reuter Die Admiralität

teilt mit daß das Rekrutierungsprogramm für die Flotte
Jrlünftig von derjenigen Art ſein werde wie der von Lord

erby aufgeſtellte Rekrutierungsplan für die Armee Die
Rekruten die ſich melden werden je nachdem ſie verheiratet
oder unverheiratet ſind und nach dem Alter in Gruppen
eingeteilt Es werden nach Bedarf zuerſt die jungen un
verheirateten ſpäter die älteren unverheirateten ſodann die
jungen verheirateten und ſchließlich die älteren verheirateten
Männer aufgerufen werden

Engliſches Geſtändnis

WTB London 26 Nov Daily Telegraph ſchreibt ineinem Leitartikel Das amtliche Dementi der Blockade
Griechenlands iſt natürlich Wort für Wort richtig Es be
ſtreitet aber nicht was zu beſtreiten unmöglich iſt daß die
Ententemächte eine friedliche Blockade über Griechenland
verhängen

Die Kämpfe um den Görzer
Brückenkopf

Heldenmut der Dalmatiner,
c B Der Lok Anz meldet aus dem k u k Kriegs

preſſequartier Ein ſoeben von der Jſonzo Front zurück
gekehrter neutraler Offizier erzählt über die Kämpfe im
Küſtenlande deren Augenzeuge er mehrere Tage hindurch
in vorderſter Stellung geweſen iſt folgende Einzelheiten
Das blutige Ringen um den Monte San Michele und den
Rand des Plateaus von Doberdo überſteigt an Furchtbarkeit
alles was ich bisher vom Kriege ſah Der Kampf dauert
Tag und Nacht faſt ununterbrochen an und die Jtaliener
opfern Tauſende und Abertauſende um durch
fortwährenden Anſturm die Kraft und Widerſtandsfähigokeit
der Verteidiger zu erſchüttern was ihnen aber bisher nicht
imentfernteſten gelungen iſt Als wir am Abend
im Quartier des Erzherzogs Joſef eintrafen wurde uns mit
geteilt daß abſchließende Tagesmeldungen noch nicht einge
troffen ſeien nur von zwei Regimentern ſeien bereits Nach
richten da Vor ihrer Front lagen 4000 italieniſche Leichen
eine giftige Wolke entſetzlichſten Verweſungsgeruches legt
darüber und ſelbſt bei völliger Windſtillec breitet ſich ſchreck
lichſter Geruch nach allen Richtungen aus Die nächſte Folge
davon iſt daß die Soldaten zu einem Volk von Schweigern
geworden ſind denn niemand ſpricht ein überflüſſiges Wort
um in dieſer Atmoſphäre nicht den Mund öffnen zu müſſen
Hier und da hört man von unten das Stöhnen und Jammern
einzelner Verwundeten Jhnen Hilfe zu bringen iſt un
möglich da die Jtaliener ausrückende Sanitätskolonnen
ſogleich heftig beſchießen Das furchtbarſte Bild iſt es wenn
eine zu kurz gegangene Granate in die Leichenhaufen hinein
fährt und man im Rauch der Exploſionsma e Arme Beine
und Köpfe durcheinander fliegen ſieht die oft mehrere
hundert Fuß weit durch die Luft geſchleudert werden

e B K u k Kriegspreſſequartier Ueber die Kämpfe
bei Oslavija im Rorden der Görzer Brückenkopfſtellung wird
folgendes gemeldet Bei Oslav ja wo die Jtaliener unter
günſtigen Verhältniſſen und mit großer Uebermacht kämpfen
iſt es ihnen mehrmals gelungen in unſere
Stellungen einzudringen Sie wurden aberimmer wieder daraus vertrieben und konnten den
Ort Oslavija ſelbſt nie länger als 24 Stunden beſetzt halten
Jn dieſem Abſchnitt kämpft ausgezeichnete italieniſche Jn
fanterie ihr ſtehen unſere Dalmatiner gegenüber Die Dal
matiner ſind beſonders im Grabenkampfe von unglaublicher
Zähigkeit und Tapferkeit die die Jtaliener wiederholt zu
fühlen bekamen ſo daß ſie in einem Falle vorzogen ſich ge
ſangen zu geben als nochmals den Meſſerkampf zu wagen
Starke italieniſche Truppenverbände erſtürmten letzter Tage
wieder einmal das Dorf Oslavija Vor der enormen Ueber
macht zogen ſich unſere Truppen zurück Jn der Nacht unter
nahmen die Dalmatiner einen Gegenangriff mit gefälltem
BVajonett und drangen in die Häuſer ein Die Jtaliener
nahmen den Kampf nicht auf ſondern ergaben ſich Bei
einem anderen Sturmangriff bei dem ſich die Jtaliener ſehr
vorſichtig an unſere Gräben heranſchlichen gab der 18jährige
Horniſt Kovac die Warnung indem er aus eigenem Antrieb
das Sturmſignal gab Die Trompete in der Hand mit dem
Rufe Vorwärts Dalmatiner ſprang er als erſter aus
der Deckung Mit 9 Wunden am Körper blies er weiter das
Sturmſignal ſo daß die Dalmatiner in der Begeiſterung des
Angriffes gar nicht merkten welch zahlenmäßig überlegener
Feind ihnen gegenüberſtand Der feindliche Sturm wurde
abgeſchlagen Der 18jährige Held liegt im Görjer Spital
er hat für ſeine Tat eine hohe Auszeichnung erhalten

Vermiſchke Kriegsnachrichten

Jn 10 Tagen 14 italieniſche Dampfer verſchollen
o B Zürich 26 Nov Oberitalientſchen Blättern iſt zu

entnehmen daß im Mittelmeer vom 10 bis 20 November
insgeſamt 14 Dampfer als vermißt gemeldet ſind

Ein zapaniſches Großkampfſch ff ſchwer beſchädigt
WTB Tokio 26 November Während eines Nacht

manövers des zweiten japaniſchen Geſchwaders in der Chin
kaibucht bei Saſebo traf ein ſcharſer Schuß des Keregsſchiffes
Kaſhima das neue Großkampſſchiff Suwo das ſchwer

beſchädigt wurde und u a den Kommandoturm einbüßte
14 Mann wurden getötet darunter Kapitän Firokiſchin
Verſchiedene Seeleute der Beſatzung wurden verwundet dar
unter 4 Offiziere ſchwer

Die nach Rußland verſchleppten öſterreichiſchen
Abgeordneten

WTB Wien 26 Nov Wie das Neue Wiener Tag
blatt erfährt hat außer denn Präſidenten des Abgeordneten
hauſes Dr Sylveſter auch Miniſterpräſident Graf Stürgkh
Schritte zur Befreiung der nach Rußland verſchleppten Ab
geordneten eingeleitet

h ÄÜ
Ein amerikaniſcher Dampfer gekapert

Der Temps meldet aus New Vork daß der ameri
kaniſche Dampfer Geneſee von den Engländern gekapert
und nach der Jnſel St Lucie Antillen gebracht wurde
Das Schiff gehört der Transatlantiſchen Geſellſchaft deren
Schiffe auf der engliſchen ſchwarzen Liſte ſtehen da dieſe
Geſellſchaft zum Teil in deutſchen Händen iſt c

Der Schwarze Adler Orden für den Großweſir
Der Kaiſer hat dem türkiſchen Großweſir Prinzen Said

Halim den Schwarzen Adler Orden verliehen
M

Der Aufbau der Kriegs
beſchädigten Fürſorge

Die ernſteſte und nachhaltigſte Verletzung die wenn
dieſer Krieg zu Ende iſt an unſerem Volkskörper zurück
bleiben wird iſt die Verkrüppelung und die Geſundheits
rer Hunderttauſender von Männern die in voller
jugendlicher Leiſtungsfähigkeit hinausgezogen ſind und nun
als Kriegsinvaliden in die Heimat zurückkehren Je
länger das große Ringen dauert und je mehr die Zahl dieſer
auf den Schlachtfeldern und in den Schützengräben dauernd
und fühlbar Geſchädigten anſchwillt um ſo dringlicher wird
ein mediziniſch ſoziales Heilverfahren allergrößten Stiles
das den Kampf mit Kriegskrankheit und Kriegsverſtüm
melung und vor allem mit ihren beruflich wirtſchaftlichen
Folgen energiſch aufnimmt und an Lebenskraft und Arbeits
leiſtung rettet was zu retten iſt Jm Jntereſſe der Kriegs
invaliden ſelbſt die aus materiellen wie aus ſeeliſchen
Gründen weiter ein tätiges kein paraſitäres Leben führen
ſollen im Intereſſe der deutſchen Wirtſchaftsarbeit die das
Akten raen ſo vieler Kräfte nicht ohne ſchweren Schaden
ertrüge

Die Erkenntnis dieſer Zuſammenhänge hat ſich ſchon vor
längerer Zeit eingeſtellt und ſo iſt denn heute das große
Heilverfahren für die Kriegsinvaliden ſo ziemlich überall
im Reiche organiſatoriſch vorbereitet und eindeleitet Die
erſten Anregungen kamen aus den Kreiſen der Friedens
Krüppelfürſorge deren Wortführer allen voran Profeſſor
Bieſalski unermüdlich auf die weitgehenden Möglichkeiten
chirurgiſcher und orthopädiſcher Heilung und auf Anpaſſung
und e beruhender Berufsausbildung hinwieſen
Die Krüppelfürſorge Organiſationen waren naturgemäß zu
ſchwach um ſelbſt zu Trägern der neuen Aufgabe zu werden
das Verdienſt aber bleibt ihnen daß ſie die Behandlung der
Frage in Fluß gebracht und ihr auch gleich die leitenden
Gedanken mit auf den Weg gegeben haben Vor allem auch
das eine und grundlegend Wichtige hat ihre Propaganda
erreicht daß die Militärverwaltung ſich nicht mit gewöhn
licher Lazarettbehandlung begnügt ſondern alle Spezial
hilfsmittel der Chirurgie der Orthopädie der Bäder und
Kurorte Therapie heranzieht um nicht bloß eine äußerliche
und augenblickliche Heilung ſondern eine möglichſt voll
ſtändige Wiederherſtellung der Fähigkeit zur Arbeit und zu
normaler Lebensführung zu gewährleiſten

Neben der militäriſch ſanitären iſt eine halb öffentliche
halb private Organiſation geſchaffen worden die das medi
ziniſche Heilverfahren durch ein ſoziales ergänzt Die wich
tigſten Organe dieſes ſozialen Fürſorge Apparates ſind der
Verufsberater die Fürſorgekommiſſion der Gewerbelehrer
und die Arbeitsvermittelung Der Berufsberater iſt ein
Mann aus der Praxis ein Fabrikant ein Handwerker
ein Angeſtellter Werkmeiſter Gewerbe Aufſichtsbeamter
der ſich mit dem Kriegsbeſchädigten ſchon während ſeiner
Lazarettbehandlung in Verbindung ſetzt und ſeine berufliche
Zukunft mit ihm erörtert um ihn von falſchen Wegen abzu
halten und auf die richtigen zu bringen Er muß ihn da
von überzeugen daß die Rente Nebenſache und daß der
Wiedereintritt in einen vollwertigen Beruf die Haurtſache
iſt der Kriegsinvalide iſt leicht geneigt das Gegenteil zu
glauben Er muß verhindern daß der Krieosinvalide ſich
auf irgend eine müheloſe Staatspfründe verläßt denn deren
gibt es nicht genug und es wäre auch falſch ſie Leuten zu
überlaſſen die produktivere Arbeit leiſten können Er muß
ferner der Gefahr vorbeugen daß der Kriegsinvalide ſeine
künftige i n n unterſchätzt und ſich einen von
körperlichen Anſtrengungen freien keinerlei Fertigkeit oder
Geſchicklichkeit erfordernden ungelernten Beruf ausſucht der
natürlich überfüllt iſt und wenig einbringt Wenn er all
dieſe negativen Schwierigkeiten überwunden hat muß er
poſitive Ratſchläge geben Das Ziel iſt dabei den Jnvaliden
wenn möglich in ſeine alte oder doch eine ähnliche Tätigkeit
zurückzuführen oder falls ein Umlernen unvermeidlich iſt
den Veruf auszuwählen in dem jener nach ſeinem indivi
duellen Geſundheitszuſtande und ſeinen ſonſtigen perſön
lichen Vorausſetzungen die produktivſte Arbeit verrichten und
das höchſte Entgelt erwerben kann Bei dieſer Wahl iſt die
Gefahr zu vermeiden daß durch allzu häufiges Hinauf
bilden in derſelben Richtung z B Monteure Mechaniker
zu techniſchen Zeichnern höhere BVerufe deklaſſiert werden

Man ſieht daß die Berufsberatung nichts weniger als
einfach iſt Sie erfordert peinlich genaues Eingehen auf
alle einzelnen Umſtände des Falles und eine Sachkenntnis
und überſicht die ſich oft erſt aus dem Zuſammenwirken
mehrerer Praktiker ergibt

Jſt das Berufsprogramm des Krieesinvaliden fertig
dann iſt alles Weitere nur mehr Ausführung und unter
Umſtänden Abänderung auf Grund der bei der Ausbildung
gemachten Erfahrungen Bleibt der Kriegsbeſchädigte bei
ſeinem alten Beruf dann kann nach völligem K der
Heilbehandlung ſogleich die Stellenvermittelung einſetzen
Man wendet ſich zuerſt an den früheren Arbeitgeber lehnt
dieſer ab ſo ſucht der öffentliche Arbeitsnochweis des Auf

den Jnvaliden unterzubringen
knappheit macht das gegenwärtig keine ſonderlichen Schwie
rigkeiten Soll der Beruf oder die Tätigkeitsart gewechſel
werden ſo geht der Stellenvermittelung die Ausbildunt
voraus in Berufsſchulen oder Sonderkurſen der Gewerbe
lehranſtalten oder auch in der Lehre bei verläßlicher
Meiſtern die dafür Prämien erhalten Während der Aus
bildung bleibt der Jnvalide unter dem Schue des Fürſorge
ausſchuſſes der wenn s nottut ihn oder ſeine Familie auch
mit Geldmitteln unterſtützt

Die Zuſammenſetzung der Fürſoree Organiſation
iſt in den verſchiedenen Teilen des Reiches ungleich hier
überwiegt mehr das behördliche dort das caritative Element
Rotes Kreuz und andere Wohlfahrtsvereine anderswe

wieder die wartete Jntereſſenvertreter Arbeitgeber
Arbeitnehmer Handels Handwerks Landwirtſchafts
kammern Aber der Aufbau der Fürſorge tätigkeit iſt
im Grunde überall derſelbe weil die Logik der Aufgabe ihn
beſtimmt

Bei der großen Arbeiter

Deutſches Reich

Zur Regelung der Milch Butter Käſe
und Eierpreiſe

TB BVerlin 26 Nov Der Beirat der Reichs
Prüfungsſtelle für Lebensmittelpreiſe trat
in ſeinem Ausſchuß für Milch Butter Käſe und Eier heute
vormittag unter dem Vorſitz des Miniſterialdirektors
Luſenskhy zu ſeiner dritten Sitzung zuſammen In einer
eingehenden Ausſprache über die Verbrauchsregelung der
Butter und ſonſtigen Fette wurde feſtgeſtellt daß von einer
allgemeinen Butternot keine Rede ſein kann
Für die Behandlung der e die ſich an einzelnen Stellen in der Butterverſorgung ergeben haben
wurden verſchiedene wohldurchführbare Vorſchläge gemacht
Auch über die Vorteile und Nachteile der Einführung von
Butter und Fettkarten für das ganze Reich wurde eingehend
verhandelt Einige Zweifelsfragen über die Butter Preis
regelung wurden aufgeklärt Uebereinſtimmung herrſchte in
der folgenden Erörterung über die Grundſätze zur Regelung
der Herſtellung und Preisgeſtaltung von Käſe Bei der
weiteren zur Beſprechung geſtellten Frage der Regelung des
Eterverbrauchs und der etwaigen Feſtſetzung von Höchſt
preiſen für Eier beſtand Uebereinſtimmung daß weder eine
Berbrauchsregelung noch eine Preisfeſtſeßung von Reichs
wegen zurzeit zweckmäßig ſei Es wurde empfohlen die
weitere Entwicklung der Verhältniſſe zunächſt abzuwarten

Regierung und Kammer in Sachſen
T V Dresden 25 Nov Die Sächſiſche zweite Kammer

hatte ſich heute mit einem ſozialdemokratiſchen Antrag zu be
ſchäftigen der die Regierung erſuchte bei dem Bundesrat
für die Wiederherſtellung des Friedenszuſtandes auf dem Ge
biet der Preßfreiheit des Vereins und des Verſammlungs
rechtes einzutreten Die Regierung erklärte hierzu daß ſie
ſich nicht für zuſtändig erachte zu dem Antrag Stellung zu
nehmen da es ſich bei der Aufhebung der Preſſe Vereins
und Verſanmmlungsfreiheit um übertragene Rechte des
Kaiſers handelte wie ein reichsgerichtliches Urteil ausdrüdck
lich anerkannt habe Dem Antrage könne ſowieſo nicht ent
ſprochen werden da Anordnungen des Kaiſers als Ober
hefehlsbaber nicht der Beſchlußfaſſung des Bundesrats unter
ſtiegen könnten Darguf verließ die Regierung den Sitzungs
ſagl Die verſchiedenen Fraktionen der Zweiten Kammer
nahmen hierauf Stellung zu dem Antrag und brachten ver
ſchiedene Wünſche und BVeſchwerden vor Schließlich wurde
der Antrag der Petitionsdeyntation überwieſen in der man
über die Einzelheiten weiterberaten will

Kardingl Türſt Erzbiſchof Dr Bauer F

T V Verlin 26 November Kardinol Fürſt Erzbiſchof
Dr Bauer von Olmütz iſt geſtern abend geſtorben

Halle und Umgebung
Ha e den 27 November 1915

Wer hat in Halle Kartoffeln
Da klagen unſere Hausfrauen täglich daß ſie Mühe haben

ſich mit Kartoffeln und ſei es nur für den Bedarf eines Tages
zu verſorgen da laſſen die Händler in Halle die kleinen und
großen Artikel los in denen ſie durchaus richtig darlegen daß ſie
von den Landwirten keine Kartoffeln erhalten und daß ihre
Läger dieſes Jahr völl g leer ſind Und nun ergibt ſich durch ein
Jnſerat im Braunſchweigiſchen Gemüſe und Obſtanzeiger den
uns ein Leſer zur Verfügung ſtellt daß in Halle ein Großhändler
Kartoffeln aller Sorten ſo viel zur Verfügung hat daß er ſie aus
wärts anbieten muß Das Jnſerat lautet

Paul Otto

Salle a d S
Königſtraße 71 Telephon 3329
Offeriere z alleräußerſten Tages
preiſe Sveiſekartoffeln in allen
Sorten ferner Speiſemöhren u
Kohlrüben in Waggonladungen

Wir geben e Anpreiſung hiermit gern koſtenlos weiter und
hoffen damit ſowohl der Kartoffelgroßhandelsfirma wie den halli
ſchen Hausfrauen einen Dienſt erwieſen zu haben

Beſtätigung des Todesurteils

Das Reichsgericht verwarf geſtern die Reviſion des Artiſten
Friedrich Schäfer aus Halle der am 28 September vom Schwur
gericht in Halle wegen des Raubmordes begangen am 15 Mai
an der Ehefrau des Geſchäftsboten Prozell zum Tode verurteilt
wurde s

Zuzug von Kriegerfrauen und ihre Unterſtützung
Die Kriegsunterſtützungs Kommiſſion hat wiederholt die

Wahrnehmung gemacht daß Kriegerfrauen von auswärts nament
rich vom Lande hier zuziehen in der Erwartung bier die gleiche
Kriegsunterſtützung zu erhalten wie die hieſigen Kriegerfrauen

Es wird darauf hingewieſen daß in der Regel die Kriegs
unterſtützung nur in derjenigen Höhe weiter gezahlt werden kann
in der ſie am früheren Aufenthaltsorte gewährt worden iſt

Die Zubilligung einer angemeſſenen höheren Unterſtützung
mit Rückſicht auf die örtlichen Verhältniſſe kann nach den miniſte
riellen Beſtimmungen nur in Frage kommen wenn der Aufenthalt
aus berechtigten und dringenden Gründen ge

enthaltsbezirkes der in der Regel der Heimatsbezirk iſt wechſelt worden iſt Jn den meiſten Föllen wird ſſch dies nicht
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Ausſtellung künſtleriſcher Bilderbücher und

nachweiſen laſſen namentlich bei Kriegerfrauen die aus Land
bezw kleinen Stadtgemeinden zuziehen wo ſie mehrfach freie bezw
billige Wohnung und reichlichen Arbeitsverdienſt haben

Es wird dringend empfohlen ſich vor dem Verzuge nach Halle
oon der bisherigen Zahlſtelle die Weitergewährung einer ange
meſſenen Unterſtützung zuſichern zu laſſen

Kunſt fürs Kind
z Unm dem Publikum Gelegenheit zu geben ſich ſelbſt ein
Arteil zu bilden hat die ſtändige Kunſtausſtellung von
Tauſch Groſſejetzt wie ſchon ſeit einigen Jahren eine

andbilder ver
anſtaltet Die ausgeſtellten Bilderbücher ſind alle von
Künſtlerhand geſchaffen und zwar von Künſtlern deren
Namen zu den beſten zählen wir nennen nur Hans Thomea
Angelo ank Ernſt Lie bermann Walter und Gertrud
Caspari und A Schmidhammer Gerade in der
jetzigen ſchweren Zeit wollen wir unſern Kindern dieſe wahr
haft künſtleriſchen Bilderbücher in die Hand legen und zuſehen wie ſie ſich an dieſen kraftvollen Zeichnungen dieſen

lebendigen und doch garnicht übertriebenen Farben Herz und
Sinn ſtählen für das Leben und für die Kunſt
Unm jedermann den Beſuch der Ausſtellung zu ermög

lichen iſt dieſelbe vom 27 November bis 2 Dezember bei
freiem Eintritt zu beſichtigen

Eiſernes Kreuz
Stabs und Regimentsarzt Dr Prätorius Schwieger

ohn des ſtellv Direktors der Riebeckſchen Montanwerke Karl
eter wurde auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatze mit dem

Eiſernen Kreuz erſter Klaſſe ausgezeichnet

Deutſch evangeliſche Vorträge Am Sonntag den 28 d
Mts beginnt die Reihe der deutſch evangeliſchen Vorträge welche
Herr Rektor Witte aus Charlottenburg z Zt in Halle im großen
Saal des Pfälzer Schießgrabens halten wird an den Abenden der
Sonntage um 84 Uhr Das Thema des erſten Vortrages lautet
Der Kulturwert und die befreiende Kraft des Zweifels an der

Kirchenlehre in Vergangenheit und Gegenwart Laut Anſchlag
am ſchwarzen Brett der Univerſität ſind ſonderlich auch die Stu
denten und Studentinnen eingeladen zu dieſen Vorträgen Der
Zutritt iſt frei doch wird beim Ausgang Gelegenheit gegeben ein
Scherflein zum Wohle der Verwundeten zu opfern das in die
Kaſſe der Genoſſenſchaft freiwilliger Kriegskrankenpfleger vom
Roten Kreuz zu Halle a S fließt Jm Anſchluß an die Vorträge
W jedesmal auf Wunſch eine Diskuſſion über die aufgeſtellten

heſen ſtatt
Kriegsvortrag der Volkskirchlich Sozialen Vereinigung

Sachſen Anhalt Ortsgruppe Halle Freitag den 3 Dezember
abends 88 Uhr wird Oberlehrer Dr Lörcher aus Halle im
St Nikolaus Nikolaiſtraße über das Thema Das neue junge

deutſche Geſchlecht ſprechen Der Vortrag wird von muſikaliſchen
Darbietungen und vom Vortrag zeitgemäßer Dichtungen durch den
bekannten Rezitator Müller Lützen umrahmt Eintritt 10 Pfg
zur Deckung der Unkoſten

Provinzial Nachrichten

Reichstags Erſatzwahl

Sangerhaufen 26 Nov Die Reichstags Erſatzwahl für
den Wahlkreis Sangerhauſen Eckartsberga findet am 19 Januar
n Js ſtatt Von der nationalliberalen Partei iſt bekanntlich
der Syndikus Wilhelm Hirſch aufgeſtellt den auch die rechts

Parteien und der Bund der Landwirte unterſtützen
werden

Naumburg 26 Nov Schwerer Raubanfall Nach
dem in der Nacht zum Donnerstag das Kaffeehaus Hildebrandt
ſeinen Betrieb geſchloſſen und der Oberkellner namens Hans
Kotter die Einnahme zu ſich geſteckt hatte begab er ſich mit zwei
Arbeitskollegen auf den Nachhauſeweg Seine Begleiter denen
bekannt war daß Kotter eine größere Geldſumme bei ſich trug
überfielen ihn plötzlich brachten ihm fünf Meſſerſtiche in den Kopf
bei und beraubten ihn um 500 Mark Der hieſigen Polizei iſt es
gelungen einen der beiden Burſchen der die Spuren ſeiner Tat
an den Kleidern trug in Gewahrſam zu bringen

Bad Köſen 26 Nov Eine unverboffte Erbſchaft
Eine ältere kränkliche Dame aus einem thüringiſchen Städtchen
wählte zur Wiederherſtellung ihrer Geſundheit unſeren Badeort
Jn einer hieſigen Familie fand ſie bald liebevolle Aufnahme
aber leider verſchlechterte ſich ihr Krankheitszuſtand dermaßen
daß ſie ſchon nach kurzer Zeit ihren Geiſt aufgab Bei der Teſta

mentsvollſtreckung ergab ſich daß die fürſorgliche Dame ihren
Pflegern über 10 000 Mark hinterlaſſen und zugleich angeordnet
hatte daß dieſe ihre volle Wirtſchaft erhalten

Zerbſt 26 Nov Schöne Vollheringe hat die Stadt
beſchafft und bringt ſie jeden Donnerstag auf dem Markte zum
Verkauf Das Stück koſtet 12 Pfennig Jede Familie erhält gegen
Vorzeigung des Steuerzettels jedesmal 3 Heringe Die Krieger
rauen die Stadtunterſtützung beziehen bekommen Heringe um
onſt und zwar auf Gutſchein Dieſe Einrichtung wird voraus
chtlich auf längere Zeit gelten da die Stadt erhebliche Vorräte

beſchaffen wird

Eilsdorf 24 Nov Einen Lotteriegewinnin Höhe
von 21500 Mark hat die in beſcheidenen Verhältniſſen lebende
Schneiderin Bendler hier zu verzeichnen

Weimar 26 Nov Aus dem Regen in die Traufe
Der Jnhaber eines Fleiſchwarengeſchäftes war deshalb zur An
zeige gekommen weil er Leberwurſt über den feſtgeſetzten Höchſt
preis verkauft hatte Auf die Behauptung des Händlers es habe
ſich um Sardellenleberwurſt gehandelt wurde eine Probe der noch
vorhandenen Ware nach Jena in das Lebensmittelunterſuchungs
amt geſandt Dort konnte allerdings feſtgeſtellt werden daß die
Leberwurſt eine Unze Sardellenbeimiſchung enthielt aber an
dererſeits auch eine ganz unverſchämte Portion Kartoffelmehl
wofür es eine gehörige Strafe ſetzen wird Der Wurſtfabrikant
war alſo vom Regen in die Traufe geraten

Lehke Depeſchen

Frankreichs Finanzlage
WTB Paris 26 Nov Finanzminiſter Ribot hat der

Kammer einen Geſetzentwurf vorgelegt für die Erlangung
vorläufiger Kredite in Höhe von 8 172 817 009 Franken für
das erſte Vierteljahr 1916 Jn der Begründung erklärte
Ribot daß die Finanzlage Frankreichs keineswegs be
un ruhigend ſei da es Frankreich gelungen ſei während
der 16 Kriegsmonate alle Ausgaben ſo erheblich ſie auch
waren zu decken ohne den Kredit der Banque de France
anzutaſten und den Steuerzahlern neue Laſten aufzuerlegen
Ribot fuhr fort Zum erſtenmal haben wir die Einzahlungen
auf eine Rentenanleihe eröffnet die die Mittel für die
nächſten Monate rn wird Wir können mit Zuverfſicht
in die Zukunft blicken da wir ſicher ſind daß das Land un
peſchütterlich gewillt iſt vor keinen Anſtrengungen und

keinem Opfer zurückzuſchrecken um den endgültigen Sieg zu
erreichen

Der amtliche türkiſche Bericht
WTB Konſtantinopel 26 Novbr Das Hauptquartier

meldet An der Jrak Front ließ der Feind am 22 und
23 November nördlich von Korna und am Tigris weſtlich
von Kutulamara unter dem Schutz der Kanonen von
10 Kriegsſchiffen ſeine neuen Verſtärkungen gegen unſere
vorgeſchobenen Stellungen in dieſer Gegend vorgehen Unſere
Vorgruppen fügten dem Feinde ſehr bedeutende Ver
luſte an Toten zu und zogen ſich dann auf ihre Haupt
ſtellung zurück Der Feind verſuchte ſeinen Angriff weiter
vorzutragen ſein Verſuch ſcheiterte aber Unſere
Truppen gingen zum Gegenangriff über und nahmen dem
Feind ein Maſchinengewehr zwei Munitionswagen und
einige Gefangene ab Ferner erbeuteten wir dort ein viertes
Flugzeug An der kaukaſiſchen Front hat ſich nichts
von Vedeutung ereignet An der Dardanellen Front
Kampf der Artillerie und Vombenwerfer Unſere Artillerie
zerſtörte bei Anaforta und Ari Burun einige feind
liche Maſchinengewehr und Vombenwerferſtellungen und
tötete eine große Anzahl feindlicher Soldaten die in der
Umgegend des Landungsplatzes von Ari Burun untergebracht
waren Vei Anaforta nahmen wir mit gutem Erfolg eine
großkalibrige Kanone ſamt Munitionswagen unter Feuer
die der Feind gegen Kiretſchtepe in Stellung bringen
wollte Wir töteten alle Bedienungsmannſchaften und Zug
tiere

Kitchener in Rom
WTB Bern 26 Novbr Kitchener iſt heute früh wie

Secolo meldet aus Brindiſi ankommend in Rom einge
trofſen Jm Verlauf des heutigen Tages hatte er mit
Sonnino eine Unterredung Er wird ſich in einigen Tagen
ins Hauptquartier begeben um mit Cadorna zu unter
handeln und mit dem König zu ſammenzutreffen

Preiſe für Erzeugniſſe aus Gerſte und Hafer
WTB Verlin 26 Nov Jm Reichsanzeiger gibt die

Reichs Futtermittelſtelle die Preiſe bekannt auf deren Ein
haltung einzelne Gruppen der Gerſte verarbeitenden Be
triebe ſowie die Hafernährmittelfabriken für die Abgabe der
von ihnen hergeſtellten Erzeugniſſe an die Verbraucher ſich
der Reichs Futtermittelſtelle gegenüber verpflichtet haben

Erzbiſchof v Hartmann beim Papſt
WTB Rom 26 Nov Erzbiſchof v Hartmann begab ſich

heute vormittag in den Vatikan wo er mit dem Kardinal
Staatsſekretär Gaſpari eine lange Beſprechung hatte Vom
Papſt wird Erzbiſchof von Hartmann morgen empfangen
werden

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 26 November Das Tagesgeſpräch der Börſe bil
dete natürlich die Veröffentlichung betreffs der Kriegsge
winnſteuer Sie brachte keine Ueberraſchung da der weſent
liche Punkt die 50prozentige Rückſtellung des Mehrgewinnes be
reits bekannt war So übte de Meldung auch nur bei Beginn
des freien Börſenverkehrs einen abſchwächenden Einfluß auf die
Kurſe einiger im Vordergrund ſtehenden Jnduſtrieaktien um dann
einer Erholung Platz zu machen Der Markt der Deutſchen
Anleihen zeigte keinerlei Veränderung Rumänier feſt Von
ſchweren Montanwerten ſprachen ſich Phönix Bochumer und
Deutſch Luxremburger weiterhin feſt aus oberſchleſiſche Werte
blieben vernachläſſigt Rüſtungswerte anfangs ſchwach dann teil

v vvvv v v17 Lienung 5 s 6 Preussisch Süddeutsche
232 Königlich sslsche Klassen Lotterie

Ziehung vom 29 November 1915 vormlittags

Auf Jede gezogene Kummer ind avel gleich hohe Gewinne gefattund war ſo elner anf die Lose gleicher Nummer in der deiaca
Abtellungen I und II

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt

Ohne Gewähr Nachdrucek verboten
166 78 252 673 746 54 78 800 58 1057 100 218 63 826 35 463 608

722 984 2732 66 68 606 56 1000 3016 117 304 412 539 875 4027 62
105 268 553 722 852 5224 62 1000 70 3309 85 4750 90 soo 564 716 44
94 904 1000 29 6054 168 500 279 600 359 510 607 071 7027 6500
S4 265 326 488 575 624 68 727 87 94 825 80 90 8002 107 78 94 812
4238 F85 e92 766 808 98 905 80 66 9009 63 72 864 466 662 987 66

10251 81 327 64 76 418 83 814 97 11048 234 824 800 741 o38
12101 73 256 502 365 36 853 987 s500 13038 131 68 2365 63 369 642
763 82 94 953 14075 452 64 1000 525 33 037 15097 184 203 98 477
690 805 12 16127 268 363 400 17 54 6654 808 17022 117 44 261 300 9
60 445 72 600 565 616 23 38 46 934 71 18023 117 214 306 492 625
19137 01 401 13 44 721 42 F96

20177 s 3000 291 678 500 611 954 21042 36 229 561 663 917
22 22063 234 61 500 400 29066 3000 87 571 600 686 754 69 829
92 931 24022 885 482 717 834 25064 184 1000 96 201 383 431 74 800
66 703 827 80 26033 45 es 178 361 1000 509 42 647 7709 861 08 911
e0 27462 571 86 6659 878 940 23022 65 91 3365 468 521 623 803 29022
142 616 732 8869

30008 500 172 247 310 412 514 21 47 ſ600 es 660 1000 7es 848
o0 983 310109 142 1000 441 628 41 60 674 766 ſ600 800 32088 180
os 877 621 35054 182 267 98 826 699 705 967 500 34386 406 6502 600
65 69 638 748 619 35023 500 167 223 307 60 828 79 921 46 26001 8
600 15 119 448 75 514 500 834 965 1000 37047 78 601 729 820 54

920 24 500 67 38069 100 241 362 1000 5009 e11 1000 42 ess 39014
152 92 201 64 886 60 407 76 622

40242 /500 48 448 752 73 1000 o6 s68 os3 74 41067 278 327
489 564 636 68 42014 69 668 720 431654 368 502 605 763 860 97 973
44080 399 585 857 66 933 46 45116 212 63 ſ500 850 6500 438 65865
714 e 46020 102 31 8657 530 664 816 41 72 99 969 600 73 47276
1000 860 6500 447 61 500 652 48068 4654 608 81 1000 seo60 77 49449 62 54 609 66 660 70 984 6500

50282 316 402 19 8000 45 69 609 674 790 s00 s01 s00 51604
6283 783 823 008 52056 74 333 36 408 62 817 53246 470 648 73 948
54200 416 635 54 3000 62 830 600 o028 55033 163 67 80 446 700
62 834 69 56061 652 3000 76 109 10 807 676 760 71 901 57008 1000
148 39 286 525 789 58007 a2000 102 287 46 420 66 662 733 66 846
S a 221 40 870 1000 607 97

60088 426 540 660 652 801 0602 61008 130 801 26 es 467 ess 1000
84 6G20s6 600 i08 1000 348 408 10 28 769 63 s00 83008 12 181
304 13000 561 017 29 37 64046 63 1000 90 344 438 30 661 718
500 a6 22397 800 65227 483 86 334 489 539 76 669 787 6G6008 61
8000 67042 500 170 345 422 88 567 683 702 832 38 46 68200 7 27

403 e69 09 69266 05 342 49 82 88 626 667 687 963
70041 77 327 417 88 606 730 846 906 71216 676 718 040 60 600

76 87 720688 2486 76 507 67 662 706 59 62 844 78 730783 111 226 66
84 345 63 71 660 600 836 70 74286 491 504 750058 431 36 64 537
ass 703 822 600 76009 278 1000 300 426 687 787 876 976 7126
32 600 200 450 757 73042 500 123 500 20 220 472 600 21 74
711 600 894 017 790209 124 2650 380 499 514 62 741 61 63 63 817 84

80077 825 428 76 574 680 760 73 837 79 BlIosso 71 91 96 183
1000ſ 286 600 408 706 082 82102 237 346 648 816 82 es e28 73
35970 276 917 93 680 84048 248 58 685 9680 BBoG4 261 623 628 867

UG026 e 500 277 772 942 44 97012 150 211 72 600 317 19 422
es 528 47 75 960 838176 244 45 84 802 426 666 876 89001 272 500
338 55 460 63 85 648 609 60s 62 746 926

9S002e e17 718 01132 201 343 656 506 078 82068 138 2689 441 81
70 607 764 80 932 801 48 v17 94020 106 868 602 060 95041 48
6000 126 60 600 207 13 330 460 6 4 969 68046 267 308 76 660 707
74 900 97052 127 66 66 8209 642 64 620 7339 93013 60 94 1009 431 606

712 14 19 911 62 99070 117 61 218 20 48 431 676
iGoos2 1000 2e4 323 90 442 717 101413 22 722 80 831 46 o88

102030 1000 78 838 34 478 97 761 601 946 103144 549 46 72 411 43
o 567 678 634 104080 1000 236 70 6563 611 71 e44 v68 600 94
o5200 8278 621 28 64 660 900 42 47 106018 66 73 107 206 326
800 448 500 719 o 107167 240 07 311 83 67 4409 82 640 732 69
13 621 63 07 1000 108114 61 327 68 877 462 600 012 1093204

47 666 3 101 616 29 1 ga3 64 60 712 1 1 1 1004 24 18982 43 2 z 8860 064 mee v 0 474 624 40 63
Fas 613 o8 113030 6500 167 301 6 36 616 1 14273 302 24 3060 787 46 3000 04 h a 202 08 108 bei tie l

weiſe erholt Ludwig Loewe und KölnRottweil feſter Benz uyd
Hirſch Kupfer Aktien behauptet Daimler Motoren nicht gaſig
vreishaltend Horch Motoren niedriger Elektrizitätswerte feſt
und zeitweiſe gefragt Siemens A E Mix u Geneſt Vogel
Telegraph Telephon Berliner in Nachfrage Schiffahrtsaktien im
Verlauf feſter Hanſa anziehend Paketfahrt verlangt Von ſon
ſtigen Werten behaupteten ſich Deutſche Erdölaktien Kali und
Kolonialaktien ziemlich feſt Merklich höher waren Mech Weberei
Linden und San Franzisko Zertifikate Ausländiſche Va
luten wie Holland Nordiſche Plätze Cable Transfers zeigten
weiter anziehende Tendenz Wien erholte ſich und Rubvel waren
feſt Nur Schweiz etwas niedriger Tägliches Geld 33
Prozent Ultimogeld 5 Prozent Privatdiskont 48Prozent Jm ſpäteren Verlauf entwickelten ſich in Schiffahrts
aktien lebhafte Umſätze bei ſteigenden Kurſen

Getretde
Berlin 26 November Während Gerſte nicht am Markte

war wurde Mais in kleinen Poſten angeboten und zu unver
ändert hohen Preiſen umgeſetzt Für Kartoffeln und Pferde
möhren machte ſich infolge des eingetretenen Froſtes große Zu
rückhaltung bemerkbar und die Umätze blieben bei geſtrigen
Preiſen gering Maismehl und Reismehl verlangt zu behaupteten
Preiſen Der Getreidemarkt blieb ohne Notiz Wetter Froſ
mäßiger Schneefall

Das Sinken des engliſchen Staatskredits Aus Brüſſel wird
telegraphiſch gemeldet Wie tief der engliſche Staatskredit ge
ſunken iſt geht aus der Tatſache hervor daß der engliſche Finanz
miniſter Mac Kenna für die Erneuerung der am 15 November
fäll g gewordenen Schatzwechſel zu 4 und 46 Prozent den Ban
tiers außer der üblichen Proviſion 5 und 6 Prozent Zinſen je
nach der Länge der Laufzeit gewähren mußte

Rheiniſch Weſtfäliſches Kohlen yndikat Am 1 Dezember fin
det wie ſchon gemeldet eine Verſammlung der Zechenbeſiger ſtatt
in der auch die Feſtſetzung der Richtvreiſe ab 1 Januar 1916 vor
genommen werden ſoll Wie wir dazu hören iſt mit einer Er
höhung der Preiſe kaum zu rechnen vielmehr iſt man
in Verbandskreiſen der Anſicht daß die Richtpreiſe unverändert
gelaſſen werden

Die Gewerkſchaft Johannashall erhebt eine Zubuße von
1200 Mark je Kux in vier gleichen Raten von je 300 Mark am
30 November 1915 15 Januar 29 Februar und 15 April 1916
Sie unterläßt die Einziehung gegenüber denjenigen Gewerken die
eine Schuldverſchreibung in gleicher Höhe zu bez ehen ſich ver
pflichten Die Aushändigung der Schuldverſchreibung geſchieht
nach der am 15 April 1916 geleiſteten Vollzahlung Auf Grund
des S 26 der durch die Ständige Kommiſſion des Centralverbands
des Deutſchen Bank und Bankiergewerbes feſtgeſtellten Uſancen
für den Handel in amtlich nicht not erten Werten vom 11 Dezbr
1912 hat der Verkehrsausſchuß der Vereinigung der am Handel
mit Kuxen und amtlich nicht notierten Werten beteiligten Bank
geſchäfte Rheinlands und Weſtfalens folgendes feſtgeſetzt Das
Recht auf die Schuldverſchreibung haftet am Kur bis zum
15 April 1916 Die Schuldverſchreibung ſteht demjenigen zu
der am 15 April Beſitzer von Kuxen iſt und an dieſem Tage die
letzte Einzahlung leiſtet

Vom Roheiſenverband Der Verſand des Verbandes betrug
im Monat Oktober 55,85 Prozent der Beteiligung gegen 53,69
Prozent im September Jm November iſt mit einer werteren
Steigerung des Verſandes zu rechnen Ueber die Geſchäftslage
wurde von der Verbandsleitung mitgeteilt daß die Nachfrage in
den Qual tätsroheiſenſorten ſehr ſtark bliebe Jnsbeſondere gelte
dies für die phosphorarmen und manganhaltigen Sorten die für
die Herſtellung von Kriegsmaterial ſtark gefragt wurden Jn den
phosphorreichen Sorten liegt das Geſchäft ſtill Die Auslands
nachfrage ſei lebhafter geworden

v vvÖüèèdWerantwortlich fur den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
fur den ortlichen Teil für h Gericht Handel
Eugen Brinktmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Alber
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlij

tn Halle a S

Am r

1600 326 600 471 912 1175613 600 68 667 1000 77 717 18 61 87
92 16500 874 82 89 1000 118014 160 418 569 500 80 809 974
118106 888 428 694 737 ſ500 88 1000 915 83

120107 286 660 99 689 745 1210654 8000 420 92 505 33 99 740
122024 51 60 96 148 87 218 57 1000 90 427 517 45 73 675 98 710 70
908 123127 1000 269 300 409 85 67 729 863 979 124001 206 530 80
674 6001 774 vo9 39 125067 144 54 309 39 94 317 51 473 842 126264
356 5656 65 6831 701 11 127109 247 513 88 94 958 78 128231 308 31
44 415 21 613 28 500 868 926 44 129128 410 1000 6650 789 60
1000 868 968

130009 1965 379 473 623 740 ſs00 6834 600 48 131063 108 20
22 287 318 4688 572 602 132051 64 126 72 210 803 453 92 541 79 93
682 752 800 911 60 133148 1000 78 208 12 16 41 437 562 738 840
900 134103 245 345 457 562 68 500 645 70 754 60 832 80 965
135097 326 603 003 4 136009 102 521 42 454 675 861 137000 25
52 483 624 600 778 837 600 o070 138002 231 648 718 908 61 139016
76 831 494 597 610 18

140009 100 42 271 3000 78 s00 628 49 80 715 937 141394 460
6573 ſs00 857 1000 990 142108 97 237 35 546 86 702 874 975
143226 301 8 451 1000 eo es 624 1000 144007 161 272 479 1000
773 833 145064 116 239 83 370 3000 467 71 6765 714 146171 3
427 620 711 12 346 50 58 918 89 1471653 564 59 2023 20 307 60 495 627
85 722 800 3000 23 68 0383 143075 500 190 302 3652 561 730 31
149070 208 1000 8568 443 783 871 1000 901 97

150013 128 89 215 658 1500 362 422 512 46 630 703 867 151005
s00 132 227 57 368 460 653 770 77 879 970 152171 200 68 83 6500

520 603 817 568 153061 163 64 890 405 8 965 6531 44 859 600 7
154083 189 211 62 97 367 80 697 626 729 927 46 70 155054 180 219
79 466 598 645 77 763 843 156078 763 865 79 918 76 157076 143 95
210 725 914 153044 2858 66 3265 1000 433 45 585 669 89 1000 794

37 g00 31 159010 600 11 79 116 600 226 866 500 666 766
6

160167 249 73 65265 74 801 11 54 977 161004 244 358 636 7409 811
s3 911 16 162207 437 41 96 570 7083 88 97 1630563 160 233 307 85
90 449 63 750 814 164016 166 231 76 309 19 94 570 626 809 938
168805 437 532 788 500 93 801 1000 961 166041 77 108 500 2709
1000 848 70 500 86 410 72 535 053 80 1867010 13 2306 91 423 649

647 796 168160 247 664 612 26 861 1000 163046 600 106 13 87
285 606 818 903

1706000 115 25 87 314 403 66 500 675 889 44 3000 o138 1000
171041 121 57 693 901 3 172140 77 86 8000 241 650 61 931 173015
8308 485 1000 528 600 95 1740092 106 1000 880 85 405 69 640 94
701 90 175057 230 91 1000 308 68 574 82 600 o3 968 176241 57
809 460 526 662 836 935 47 100 6800 24 45 272 88 6540 708 21 234

zog 1000 8041 109 42 245 3657 508 006 1790432
46 51
180073 106 871 78 8000 403 628 o9 673 78 748 o34 181000 348

s6 s0 1000 71 500 480 1060 515 681 610 20 500 1832128 67 203
80 92 331 600 88 416 633 600 77 621 37 62 183068 86 148 56 306
630 681 76 90 734 042 184140 ſ600 206 818 26 618 807 185110 61
71 208 500 16 46 360 600 406 5609 643 64 o686 186168 236 80 331
40 500 677 843 71 941 187001 64 167 224 52 881 90 430 628 781 98
940 188005 216 18 414 41 465 509 766 963 199510 753 92 908

601651 620 92 728 1000 o02 836 191626 1000 88 656 727 85
s02 192248 78 4885 57 1000 546 87 631 827 976 193011 165 27 1655
500 509 017 22 194019 412 79 808 10 195072 179 91 6500 219 27
500 60 335 47 81 416 u 670 602 40 641 086 196041 163 65 68
65 357 401 698 700 78 öooſ s88 855 197076 133 93 326 60 71 441
68 604 73 711 947 70 198083u9 98 164 248 306 487 641 747 806 683 70
O990 358 83 8000 92 94 531 660 8000 90 7655

200113 241 314 29 48 60 408 813 77 18000 201017 146 269 62 95
924 02 608 628 702 964 202110 1000 42 482 8665 916 06 s00 203070 477
742 828 970 204383 669 778 926 36 205274 G 366 500 360 687
702 829 066 206004 141 219 305 624 1000 760 1500 888 600 994
207822 600 407 742 82 975 2083001 v96 142 61 600 264 480 669
613 22 66 90 209006 106 246 406 630 3000 702

210041 190 388 549 637 012 57 2110f0 116 313 420 663 66 728
600 212022 27 146 1000 214 3123 544 626 702 9 936 213016 72 14
600 91 414 88 733 38 3000 927 31 72 214226 748 49 3000 vo 500
10 61 96 215061 143 410 664 616 265 809 68 770 216006 69 110 46

644 619 706 47 1000 864 77 e60 956 217146 224 826 600 656 4409 629
65 685 600 90 o030 90 216230 83 306 36 49 662 500 219080 41
154 2686 359 414 40 600 68 771 802 19 91 6500 960

220266 90 361 416 666 631 733 026 43 32 44 2210837 43
58 61 296 891 447 643 44 77 797 6809 18 222028 268 160 72 74 27
656 406 684 600 223066 137 266 312 733 016 20 8000 224262
308 508 618 804 54 225078 366 73 697 226040 2370 334 646 3900
64 664 810 24 9657 227034 8000 176 264 66 90 330 678 734 616
L c 723 6807 16 600 06 600 061 64 220063 219 486 649

230122 360 437 560 621 39 71 v66 231167 277 331 es 460 76 017
34 Feco 744 60 500 232007 186 8000 338 406 521 600 790 5 t
233020 47 82 413 77 64 416 24 626 1000 860 78 062

Im Gewlnnrade verblleben 2 Prämlen wo 200000 M 9 Gewinne
160000 2 u 40000 8 u 30000 14 v 16000 38 u 1

64 u 5000 770 u 9000 4630 u 3000 4102 en o M

der


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1915


